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REWE GROUP Austria – Kurzvorstellung



53.380 MitarbeiterInnen 
international

32.126 MitarbeiterInnen in 
Österreich

EUR 8,79 Mrd. 
Umsatz

REWE GROUP Austria: 
einer der größten Arbeitgeber Österreichs

*Geschäftsjahr 2006, Stand Ende 2006

2.589 Filialen in Österreich, 
Italien und den CEE-Staaten



EUROBILLA: REWE GROUP Austria in 
Italien und den CEE-Staaten

� Bulgarien 

� Italien 

� Kroatien

� Polen

� Rumänien 

� Russland

� Slowakei

� Tschechien

� Ukraine

� Bulgarien 

� Italien 

� Kroatien

� Polen

� Rumänien 

� Russland

� Slowakei

� Tschechien

� Ukraine



Marktanteil im österreichischen
Drogeriefachhandel**:

Marktanteil im österreichischen
Lebensmitteleinzelhandel*:

REWE GROUP Austria: Marktführer im 
Lebensmitteleinzelhandel & Drogeriefachhandel

Andere
66,7 %

REWE Group Austria
33,3 %

*Quelle: GfK, Jänner bis Dezember 2007, **Quelle: ACNielsen 2007, Non Food Warengruppen des Drogeriefachhandels

Andere
57,7 %

REWE Group Austria
42,3 %



� Anzahl ziehende LKWs 297

� Anzahl Hänger, Aufleger 127 bzw. 20

� Gefahrene km (Eigenfuhrpark) 18,2 Mio.

� Anzahl Standorte Lager 7

� Anzahl Artikel (Schnelldreher / Langsamdreher) ca. 650 / 6.900

� Anzahl Logistikmitarbeiter ca. 2.500

REWE GROUP Austria Logistik

Zentrallager Wr. Neudorf

RL Stams
RL Hallein

RL St. Veit

RL Ansfelden

RL Kalsdorf

RL Inzersdorf



Supermarkt 

Starke Marken der REWE GROUP Austria

> 1.000 Filialen 
Ca.8.000 Artikel pro Markt

108 Märkte
~ 8.500 MitarbeiterInnen

~ 20.000 Artikel pro Markt

Verbrauchermarkt 

108 Märkte
~20.000 Artikel pro Markt

Status: November 2007



Diskonter

Starke Marken der REWE GROUP Austria

256 Filialen 
~ 1.400 Artikel pro Filiale

108 Märkte
~ 8.500 MitarbeiterInnen

~ 20.000 Artikel pro Markt

Parfumerie

543 Filialen

~ 8.500 Artikel pro Filiale

Status: November 2007

Reise: ITS BILLA



Aktuelle Herausforderungen für die Filialanlieferun g 
in Wien anhand von Beispielen



1010, Kärntnerstraße 1-3

� Rollcontainer muss manuell     
geschoben werden

� Bis 4/2007 war die Zufahrt bis 
zur Filiale möglich

� Optimalere Bedingungen    
gelten für die Müllabfuhr



Optimal gelöst durch Halte- & Parkverbot während der Ladezeiten                  

Verkehrsschild: Halten und Parken verboten

1020, Untere Augartenstraße 30



Optimal: Ladezone 6.00 Uhr bis 
22.00 Uhr ist ausreichend

1020, Czerningasse 4



Aktuelle Situation:          
BIPA: keine Ladezone, Fahrer muss Straße queren, 

keine Gehsteigabsenkung

Lösungsvorschlag:
Gehsteigabsenkung (bisher keine Genehmigung)

1030, Erdbergstraße 112



Optimal, da Gehsteigabsenkung vorhanden

Bus hat Fuhrblech früher „mitgenommen“

1080, Strozzigasse 13



Versperrte 
Ladezone 

behindert die 
Anlieferung

1080, Josefstädterstraße 78



1080, Josefstädterstraße 78



1150, Hütteldorferstraße 71

Niederflurwagen Nr. 49 ist breiter, daher fahren wir mit einem 
Spezial-LKW ein

3 Mal Auslieferung mit einem kleinen LKW vs. 2 mal Auslieferung mit 
einem großem LKW (CO2-Belastung)



Lösungsvorschlag: 
Ladezone um die Ecke 

Entfernung eines Baumes notwendig

1150, Hütteldorferstraße 71



Aktuelle Situation:               
Lärm durch Kühlung im 

Kindertagesheim

1120, Meidlinger Hauptstraße 78-80

Radweg

fließender Verkehr



Lösungsvorschlag:                                              
Haltestelle ca. 15 Meter verlegen und Ladezone auf die „richtige Seite“

bringen

1120, Meidlinger Hauptstraße 78-80



Herzgasse BILLA Filiale

Lösungsvorschlag: 
Ladezone, da genug Platz 

vorhanden

1100, Troststraße 63-67



1100, Troststraße 63-67

Ursprünglich eine Ladezone?



CO2 / Nachhaltigkeit: Daten und Fakten



Hängerzug 40 t höchst zulässiges Gesamtgewicht

Kapazität: 54 Rollcontainer

Fahrer: 1 Person

Durchschnittlicher Verbrauch: 36 Liter/100 km

CO2 / Nachhaltigkeit: Daten und Fakten



2 Motorwagen je 26 t höchst zulässiges Gesamtgewicht

Kapazität: à 27 Rollcontainer x 2 = 54 Rollcontainer

Fahrer: 2 Personen

Durchschnittlicher Verbrauch: 28 Liter/100 km x 2 = 56 Liter/100 km

CO2 / Nachhaltigkeit: Daten und Fakten



2,6 Motorwagen 18 t höchst zulässiges Gesamtgewicht

Kapazität: à 21 Rollcontainer x 2,6 = 54 Rollcontainer

Fahrer: 2,6 Personen

Durchschnittlicher Verbrauch: 25 Liter/100 km x 2,6 = 65 Liter/100 km

CO2 / Nachhaltigkeit: Daten und Fakten



4,9 Motorwagen 12 t höchst zulässiges Gesamtgewicht

Kapazität: à 11 Rollcontainer x 4,9 = 54 Rollcontainer

Fahrer: 4,9 Personen

Durchschnittlicher Verbrauch: 18 Liter/100 km x 4,9 = 88 Liter/100 km

CO2 / Nachhaltigkeit: Daten und Fakten



10 Motorwagen 7,5 t höchst zulässiges Gesamtgewicht

Kapazität: à 5,4 Rollcontainer x 10 = 54 Rollcontainer

Fahrer: 10 Personen

Durchschnittlicher Verbrauch: 13 Liter/100 km x 10 = 130 Liter/100 km

CO2 / Nachhaltigkeit: Daten und Fakten



CO2-Ausstoß pro LKW nach Größe in g/100km

LKW-Größe



LKW-Größe

CO2-Ausstoß je 54 Rollcontainer in g/100km

4500

2842

1924

1200



Anregungen, Lösungsvorschläge und Potentiale zur 
Verbesserung der innerstädtischen Versorgung  



� Parkraumüberwachung für die Ladezonen notwendig

� Gesamtkonzept für Wien – anstatt von Bezirkslösungen

� Fußgängerzonen für Einkaufsstraßen forcieren, wie
z.B. Mariahilfer Straße, Neubaugasse

� Regelungen für Frischdienst- und Obstanlieferungen bereits vor 
6.00 Uhr und nach 22.00 Uhr, um Kollisionen mit dem 
Individualverkehr zu vermeiden.

� Ausnahmeregelungen für Anlieferungen im Bereich von 
Schienenstraßen auch für die Nachtstunden (Straßenbahn fährt bis 
ca. 0.30 Uhr, Start: ca. 05.00 Uhr)

Anregungen, Lösungsvorschläge, Potentiale



� Soweit es Schanigärten gibt: 
� Gleichstellungsregelung bei der Anlieferung
� z.B. 14. Bezirk: 

Auslieferung bis 19.00 Uhr, 150 Meter weiter hat ein 
griechisches Restaurant mit Schanigarten bis 23.00 Uhr offen

� Bei Neubauten von Einkaufszentren, Filialen etc. – Planung von: 
� Praxisorientierter Anlieferung 
� Lärmdämmung
� Lärmvermeidung 
� Ladebuchten 
� usw.

Anregungen, Lösungsvorschläge, Potentiale

Verbesserung der innerstädtischen Versorgung



Danke für Ihre Aufmerksamkeit.


